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zialistentitels ist die europäische Dachorga-
nisation federführend geworden und wie alle 
europäischen Kinderkardiologen orientieren 
sich auch die Schweizer Kinderkardiologen 
diesbezüglich an den von der europäischen 
Gesellschaft vorgegebenen Standards. Die 
europäische Gesellschaft trifft sich 1-mal 
jährlich zu einer wissenschaftlichen Tagung 
mit Geschäftssitzungen, traditionell haben 
etliche Schweizer Kinderkardiologen seit 
Jahren in den Gremien der AEPC Einsitz und 
bestimmen die Richtung mit wo sich die Kin-
derkardiologie in Zukunft situieren möchte.

Nicht zuletzt hat die SGPK auch zum Ziel, 
die wissenschaftlichen Leistungen in der 
Schweiz zu fördern, dazu wurde eigens 
der Vorstand um einen wissenschaftlichen 
Sekretär ergänzt. Das Ziel ist, multizentri-
sche Studien in der Schweiz zu fördern, zu 
erleichtern und zu stimulieren.
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Mitgliederstatistik

Die Schweizerische Gesellschaft für Kinder-
kardiologie zählt aktuell 52 Mitglieder. Die 
relative Grösse der Gesellschaft in einem 
doch eher kleinen Nischenfach rührt daher, 
dass die Mitgliedschaft auch offen ist für 
Fachärzte der mit uns eng zusammenarbei-
tenden Disziplinen wie Kinderherzchirurgen, 
spezialisierte Erwachsenenkardiologen.

Von den Mitgliedern sind aktuell 8 Juniors 
in Ausbildung zum Facharzt der Subspe-
zialität, 7 Mitglieder sind Senioren nach 
Aufgabe der aktiven Tätigkeit. Daneben 
gibt es zum Beispiel auch den Status des 
korrespondierenden Mitgliedes im Ausland 
(aktuell 2).

Ein Facharztexamen (ganztägige mündliche 
Prüfung) ist etabliert und von der FMH 
sanktioniert.

Tätigkeitsgebiet

Die Gesellschaft trifft sich 2-mal jährlich 
zu Plenarsitzungen, die Frühjahrstagung 

dient primär der Erledigung der Geschäfts-
tätigkeit, die Herbstversammlung ist neu ab 
2009 primär eine ganztägige wissenschaft-
lich ausgerichtete Versammlung.

Die Gesellschaft hat zum Ziel, die Betreu-
ungsstandards der pädiatrischen Herzpa-
tienten in der Schweiz zu definieren, im 
Konsens zu vereinheitlichen, und hat diesen 
Standard in einem mehrjährigen flächende-
ckenden Qualitätssicherungskonzept auch 
überprüft und veröffentlicht.

Vernetzungen

Schweiz. Gesellschaft für Pädiatrie
Als pädiatrische Subspezialität ist eine enge 
Zusammenarbeit im Rahmen der SGP vor-
gegeben. Die Schweizer Kinderkardiologen 
fühlen sich als Pädiater und sind von der 
Wichtigkeit der Basisausbildung Pädiatrie 
vor dem Erhalt des Spezialistentitels über-
zeugt. Das kann nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass auf europäischer Ebene das Ziel 
vorgegeben ist, dass die Kinderkardiologen 
einen eigenen Facharzttitel langfristig an-
streben.

Schweiz. Gesellschaft für Kardiologie
Als pädiatrische Kardiologen ist uns ande-
rerseits eine enge Kooperation auch mit der 
Schweizerischen Gesellschaft für Kardiolo-
gie vorgegeben und wird auch zunehmend 
intensiv gepflegt. Die Kinderkardiologen 
haben in den Fachgremien der Kardiologie 
Einsitz und sind auch regelmässig Gastge-
sellschaft an der Jahrestagung der Kardio-
logen. Mit dem Segment der Erwachsenen 
mit angeborenen Herzfehlern haben die 
beiden Gesellschaften auch eine in den 
letzten Jahren immer wichtiger gewordene 
Schnittmenge an deren optimaler Betreuung 
beide Gesellschaften gleichermasssen par-
tizipieren und weiterentwickeln.
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